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Zeitgeschichte
BEUYS, Barbara: Vergefst UNS nıcht. Menschen 1M der die vielen Aktivitäten der Katholiken
Widerstand en945 Reinbek Rowohlt 1990 un! dıe Reaktionen der Gestapo dıe päpstlı-
602 (rororo sachbuch. Kart. 14,80 che Enzyklıka „Miıt brennender dorge“ (193

Das 198 / erschienene Buch lıegt jetzt 11VCTIT- Hıer tragt dıe Optık ZU1 Verzerrung des (:
samtbilds bei Eıne deutliche Abhängigkeıt ONäandert als preiswertes Taschenbuch VO  $ Es Cer-

hebt den Anspruch, eın Sachbuch ber „Men- kırchenkritischen Studien um Widerstand wiırd
schen 1m Wiıiderstand 19457 se1IN. Die darın ogreitbar. So verwundert nıcht wen1g,
Aufgabe, die sıch die utorın tellt, lautet, „den W1e Altred Delp In Leben un! Werk dargestellt
deutschen Wıderstand 1n der Zeıt des Natıonal- wiıird Er wırd as gewalttätig 1n den vorgefafß-
soz1alısmus zusammenhängend chronologisch ten Kaster: Konflikt mMıt Amtskirche eingepaßst

erzählen“ (11) Geschichte wiırd als bıogra- un: der 'These unterworten, 11UTE einzelne hrı-
phisches Detaıil;, als Zıtat AUS Brieten un! Pro- sten hätten Wıderstand geleistet, „dıe Kırche“
STAMIMNEN nahegebracht. Aus dem Mosaık eıner (was immer das ann seın mag) nıcht. In solcher
Fülle VO Berichten entsteht eın sehr persönlı- Selektion 1St dıe Unmöglıchkeıt, dıe Thesen
ches Bıld des Wıderstands Terror und Beuys’ nachzuprüfen, mehr als eın Handıcap.
Unrecht. So beeindruckend diıese Methode auch Der Leser 1St dem erzählerischen 50g ausgelıe-
1sSt der Leser ann sıch aum der Betroftenheit fert und merkt Sal nıcht, Ww1e€e sehr ıhm unterder-
durch dıe Einzelschicksale entzıiehen S1E hat hand AasSsıve Urteıile nahegebracht werden. Dıie-
iıhre renzen. FEıne besteht darın, da{fß eın Krıitik beeinträchtigt nıcht dıe Leıistung der

Autorın, eıne Zusammenschau des Wıderstands1n weIıls eine Nachprüfbarkeit des Zıtats erlauht
der die Möglichkeit eröffnet, sıch Intens1iv miıt versuchen; S1E stellt uch nıcht ıhre Absıcht

In Frage, dıe Toten des Wiıderstands deneıner Sachfrage beschäftigen. Fıne 7zweıte
lıegt darın, da{fß die Fülle der auf Unmiuttelbarkeit Natıonalsoz1ialısmus dem Vergessen entre1i-
ausgerichteten Zıtate nıcht den Prozefß eınes en un! ıhren Anspruch der heutıgen Zeıt ob
Vorgangs, dıe Detaıils eınes Programms der die vewollt der nıcht gewollt Gehör Tin-
Struktur VO Zusammenhängen offenlegt. ber SCHl Bleistein S}
diese Methode hınaus hıegt der Schwerpunkt die-
S{(Si: Dokumentation 1ın der Rehabilıitation des
Widerstands VO KPD un SP  ® Was Barbara PFAU, uth Wohin dıe Liebe führt Atghanısche
Beuys Aazu in mühevoller Kleinarbeit Abenteuer. Hrsg. Rudaolft Walter Freiburg:

Herder 1990 207 Kart 24,80melt hat, stellt den kommunistischen der SO7Z12A-
lıstıschen Widerstand gleichwertig neben andere uth Pfau, Ordenstrau und Lepraärztin In Pa-
Schichten un! Gruppen. S1e stellt A uch kıstan, legt ach ıhrem Buch „Wenn du deine
Fragen, W1Ee ob „dıe Parteıi“ (dıe KPD) „den große Liebe triıffst“ 7?1990) 11U eiınen Bericht

ber dıe Jahre VOT, die sS1e iın Afghanıstan VCI-Opfermut un: dıe Leidensfähigkeit ıhrer Miıt-
ohıeder leichttertig für ırreale Zıele genutzt” brachte. Ihre Aufgabe Wr dıe Lepra be-

hat Diese Nachfrage SOZUSagcChH Ende kämpfen un ımmer wiıeder den Menschen in ıh-
des Kapıtels ber das Jahr 1944 stöfßt Z Re- ren Krankheiten beizustehen. Dieser bereıts auf-
tlexion ber 1ıbt ZuU Problem andere, regende Kampf auf Leben und Tod gewıinnt eıne
begründete Meınungen? In dieser Zwangslage zusätzliche Kontur durch das tremde, wiılde,
wiırd der Leser alleın gelassen b7zw seiner sub- zerstorte Land, durch dıe Lebensart der Mud-
jektiven Betrottenheit überlassen. schaheddin, durch den Krıeg mıt den Kussen,

Diese Optık bedingt, da‘ vieles A4US dem kon- durch dıe Auseinandersetzungen verfeindeter
servatıven Wiıderstand un! Aaus dem doch VOI - Stamme, durch das Leben 1ın der Ilegalıtät.
handenen Widerstand der Kırchen gänzlıch Irotz diıeser unbeschreiblichen Wırren gelingt

der Arztin un! ıhren Heltern ımmer wıeder,übergangen wırd, ELW die Auseinandersetzung
den „Mythus“ Altred Rosenbergs D— konkrete Hoffnung bringen. Man fragt sıch,
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W as mehr bewundern 1ISt der W agemut der Zugang mehr Leben“ (166) AÄAhnlich erz-
dıe unerschütterliche Hoffnung. Ihre Ertahrun- hatt und Zu Herzen gehend beurteilt S1E dıe S1-
C 1m remden Land, dafß diıe kleinen Leute gC- tuatıon der Kırche In der Bundesrepublik. Eıne
eınsam dıe Welrt verändern und da: Frie- ın der Tat ertahrene Zeıtgenossıin richtet nıcht
de Uun! Hoffnung iın aller Vergeblichkeıit usamı- ur die müde Hoffnung wıeder auf, S1e weIlist
1LECN gesat werden (207), konfrontiert S1e uch auf die Chance hın, die sıch einem jedem
nde mıiıt der Sıtuation der Bundesrepublık. eröffnet: S1e 1sSt ımmer das Naheliegende
Dort entdeckt S1ie dıe Utopıe eıner leidtreien Ge- In den bewegenden Berichten A4UuS Afghanistan
sellschatt und das abu des Todes Dem S1Ce enthüllt sıch eine wahrhaft christliche Spirıtuali-
ıhren Wıderspruch „Liebe und 'Tod tat des selbstlosen Dienstes. Eın ebenso Span-
das 1St das Leben Und Leben Lut weh Wenn nendes Ww1e autfrüttelndes geistliches Buch
1119  — das Wehtun ausschaltet, hat 1A7 keinen Bleistein SJ

IESEM EFT
Zwiıschen der Akzentsetzung des kırchlichen Lehramts und der Glaubenserwartung der Mehrheıit des
Kırchenvolks o1bt 65 Zzur Zeıt eıne tiefgreitende Diskrepanz. EUGEN BISER, Protessor tür christliche
Weltanschauung und Religionsphilosophie der Uniiyrversität München, geht den Gründen dieser
Entwicklung ach un! fragt, WI1EC das gestorte Gleichgewicht wıederhergestellt werden kann

Der Begriff Menschenwürde wırd heute tast iınflationär gebraucht, bedeutet ber keine gemeınsame
Überzeugung ıhrer verpflichtenden Inhalte. EBERHARD SCHOCKENHOFF, Protessor für Moraltheolo-
o1€ der UnıLnersıität Regensburg, bemuht sıch ıne Klärung, besonders 1im Blick auf heutige
Probleme WwW1€e Gentechnologie und Fortpflanzungsbiologie.

Die tiefgreiıtenden Veränderungen In den Ländern des ehemalıgen Ostblocks verlangen auch eıne
erneute Diskussion der diesen 5Systemen zugrunde liegenden Ideologıe. PETER EHLEN, Protessor tür
Geschichte der Phiılosophıe der Hochschule tür Philosophie München, stellt daher dıe Frage: Was
1st VO'  - der Marxschen Lehre geblieben?

Wıe sozialwıissenschaftliche Forschungen zeıgen, miıfßlingt dıe Glaubensvermittlung die Junge
Generatıon 1ın Famılıie, Schule und Gemeıinde ımmer haufıger. BERNHARD (GROM, Professor für elı-
gz10nspsychologıe un:! Religionspädagogik der Hochschule für Philosophie München, Ursa-
chen dıeser Kriıse und oibt Hınweıse, W1e eın siınnerschliefßendes Sprechen VO Glauben Gehör fin-
den kann

1I1HOMAS EGGENSPERGER skızzıiert Grundzüge der Philosophie VO Emmanuel Levınas. Er weIılst
dabe1 besonders auf den bıbliıschen Hıntergrund seınes Denkens hın.

MARIANO DELGADO plädiert für eıne Ausländerpolıitık, die sıch nıcht mehr VO Natıonalstaats-
prinzıp leiten aßt Er hebt dıe Bedeutung des Exodusmotivs der Bıbel hervor und sıch mıt des-
SC Wırkungsgeschichte auseinander.
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